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Kraft durch Wasser: Eine liebevoll gestaltete Miniaturstadt erklärt, wie der Strom vom Kraftwerk in die Haüshalte gelangt.
Conny Haag, links, fü hrte die Nachtschwärmer durch das Rotenburger Wasserkraftwerk Haag. Ale Foros: A.hih M€ye,

Gute Sache fiir die Stadt
Viel Lob gab es von den Besuchern der Rotenburger Entdeckernacht für die Aktion

Neues entdeckte auch war nattirlich auch nicht ver- man eine Auswahl treffen
Christian Gebauer. DerJakob- loren. Auf dem Marktplatz muss." Die sah so aus: Die
crimm-Schüler, der mit eini- hatte das Moritz seinen Stand, Schades wollten nach dem
gen Klassenkameraden der 13 an der alten Fuldabrücke Muzkkka die Fotoausstellung
Glühwein am Stand nebenan schenkte das Führungsunter- von Joachim Wagter im Bür-
ausschenkte, gab zu: ,,[ch stützungsbataillon 286 Suppe gersaal ansteuern, dann die

wusste zwar. aus. und an Stiftskirche -
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ll-Z ,rno nane Ia-.-I wunr'rn r(nd- I-I
Christian nicht geahnt, Elisabeth de und seine Helmut Entdeckungs-
Gebauer dass das ein so Nensel Frau lrmtmud, Vitt tour angereist.

aufirvendiger die schon ge Sie begab sich
Prozess ist- mit unterschied- gen 18 Uhr ihren Rundgang mit schleichwächter Theo
lichen Kanälen und Reini- im Muzkkka starteten. ,,Das Drude auf stadtfühmng.
gungsanlage.' isteine sehr gute Sache furdie ,,Mich hat besonders der He

Apropos Glühwein: wer Stadt', sagte Wilhelm Schade. xentum beeindruckt", sagte
Durst oder Hunger bekam, ,,Es sibt so viel zu sehen, dass sie später. SEITI 3
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ROTENBURG. Was es alles zu
sehen gibt im Städtchen: Die
erste Rotenburger Entdecker-
nacht lockte, und viele ka-
men. Ob Muzkkka. Heimat-
museum, Mikwe oder die Kir-
chen der Stadt - sie standen
offen, und die Rotenburger
nutzten das Angebot.

-Ich bin übenascht, dass
hier so viele Dinge ausgestellt
sind', staunte Helmut Vitt (65)
aus Rotenburg im Puppenmu-
seum. Es war sein erster Be-
such dort. Besonders begeis-
terten Vitt der liebevoll nach-
gebaute weihnachtsjahr-
markt inklusive weihnachts-
plramide und Fahrgeschäft en.



Knobels Werke: Ursula Hegemann aus Alheim genoss es, nachts
durchs Muzkkka zu schwärmen.sie bewunderte vor allem die
Bleistiftzeichnungen Horst Knobels:,,Er kann ohne farbe so viel
Ausdruck erzielen."

lm Turm: ffarrer Lärs Niquet führte lagoda Golik, Ann-Ca-
thrin Knevels und Andreas Luft, von linls, die 82 Stufen hi-
nauf auf den frei stehenden Kirchturm der Martin-Luther-
Kirche.

Altes werkzeug: Lange aufbleiben durften
Luisund leon in der Entdeckernacht. Hier, im
Heimatmuseum, bestaunten sie den hölzer-
nen Pflug. tranz Ma nsky freute sich überviele
junge und ältere Besucher.

Altes Werk Einen Blick aufdie über l00Jahre alte Lutherbibel auf dem Altar der
lacobikirche warfen von links werner herwig, Klaus-Dieter Orth und Ursula her-
wig. Manfred Pontow, ffarrer im Ruhestand, führte Gäste durch die Kirche.



Schauen und lauschen: Orgelbauer Peter Kozelo erklärt die Orgel in der
Stiftskirche.


